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2S8 .Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr .

Samstag , den 31 . Oktober 1840 .

Asien
Arabien . Das am indischen Meer an der Küste Südarabiens gelegene Aden al

Abian ( das schon von den Propheten des alte » Testaments neben Tyrns , Haran
u . s. w . als bedentende Handelsstadt bezcichnete Eden ) ist für England als eine

feste Mittelstation für seine Verbindung mit Indien und als einer der treff¬

lichsten Häfen unter den wenigen an der ausgedehnten Küste Arabiens , welcher

für Deinen , die reichste Provinz dieses Landes , das natürliche Debonchv bildet ,
in politischer und kommerzieller Hinsicht zwar von gleich großer Wichtigkeit , aber

die dortige englische Besatzung scheint kein beneidenswerthes Loos zu haben .
Die „ Bombay Times " ( deren Nummern bis znm 28 . August uns über Aegyp¬
ten zngekommen sind ) meldet von einem neuen Angriff — dem dritten oder

viertem — der benachbarten Araberhorden und von der Absendung abermaliger

Verstärkungen dahin . Ein dort stehender britischer Offizier schildert seine Lage
wie folgt : „ Sie müssen noch Horen , doch , hoff ' ich , nie aus Erfahrung lernen ,
was es heißt , an einem solchen Orte festgehalten werden . Der Krater des

Aetna erweitert und in der Mitte mit Grabsteinen und Resten steinerner Hütten
bedeckt , ohne Baum oder Strauch , von drei Seiten mit vulkanischen Berge »

und Felsen umgeben , auf der vierten die See , der einzige Weg aus diesem Gol¬

gatha , in solche Gegend sind wir von den wilden Stämmen um uns eingeschlos -

scn , die , weil sie die angränzende Küste besitzen , durch die Halbinsel von Aden

alle Verbindung abgeschnitten haben ." In dem Brief eines andern Offiziers
liest man : „ Man macht sich kaum eine Vorstellung von den Beschwerlichkeiten
dieses Garnisonsdienstes , wo man fortwährend gegen nächtliche Angriffe der

Araber auf seiner Hut seyn muß . Die ganze Halbinsel , von dem Festlandc
durch eine niedere Landzunge von 1300 Fuß Breite getrennt , hat etwa zwei

( engl .) Ouadratmeilen Flächenranm , und besteht aus dem Gipfel und Krater

eines unterseeischen Vulkans . Die Felsen sind eine Masse zerklüfteter Lavakegel ,
die manchmal 1800 Fuß hoch emporschießen ; das Ganze sieht aus wie ein ab¬

gehauenes Stück vom Gipfel des Aetna , in 's arabische Meer geschleudert ; im

Mittelpunkte des Schlundes steht die Festung Aden mit den englischen Kanton -

nirungen . Für Angriffe regulärer Truppen könnte Aden leicht uneinnehmbar

gemacht werden , oder ist es vielmehr schon . Eine leichte Feldschanze aus dem

JsthmuS und ein paar Kanonen den zwei oder drei einzigen Landungspunkten
der Halbinsel gegenüber machen jede Truppenausschiffung unmöglich ; aber gegen
das System der Araber helfen Bastionen und Batterien nichts . Ein Angriff
in HeereSmasse über die Landenge her fällt ihnen nicht im Traume bei , Schiffe
und Barken , die dem Geschütz ei» Ziel darböten , haben sie nicht und brauchen sie

nicht . Den Künsten , der Disziplin , den Waffen einer regelmäßigen Kriegsfüh -

rnng ist kein sichtbarer Feind gegeben ; aber wenn diese kriegerischen Barbaren

einen nächtlichen Ueberfall beschlossen haben , dann waten oder schwimmen sie
vom nächsten Küstenpnnkt äus , und landen auf Klippenvorsprüngen , die der

Besatzung unsichtbar oder unzugänglich sind . Ihre einzige Kleidung ist ihr
Turban und ein leichter Mantelüberwnrf über dem nackten Leib , ihre einzige

Waffe das kurze , starke , tödtliche Schwert , das sie , um es vor dem Seewasser

zu schützen , bei 'm Schwimmen zwischen den Zähnen tragen . Für Menschen ,

welche schwimmen und tauchen können wie Robben , würden Barken nur eiu

Hinderniß — Sturmleitern denen , die über Felsen und Abstürze wie Gemsen
klettern , nur eine Last seyn . In Gruppen zwischen den Felsen kauernd , die

jedem Fuß , als dem ihrigen , unzugänglich sind , und deren dunkle , mit ihrer

Haut harmonirende Farbe sie verstecken hilft , erheben sie , sobald sie in hinläng¬

licher Stärke versammelt zu seyn glauben und die Stacht ihre Bewegungen ver¬

hüllt , ein wildes Kriegsgeschrei und stürzen sich unversehens , blitzschnell auf die

Aussenposten der Besatzung . Zwar endigten bis jetzt die wilden Anfälle der

Araber immer mit der blutigen Niederlage der Angreifer , aber die cbenbeschrie -

bene Ueberfallsart scheint ihnen Hoffnung zu geben , und rst für reguläre Trup¬

pen in der That so quälend und abhetzend , daß sich wiederholte Versuche jenes
kecken Gesindels erwarten lassen . Die Besatzung unterzieht sich daher dem

strengsten und gefährlichsten Dienst . Die wildesten Höhen und ragendsten

Felsenkegel sind jetzt mit Schildwachcn besetzt, deren Standpunkte im Lichte des

Tags mehr den jähen Fclsenplatten gleichen , auf denen der Alpenjäger auf das

scheue und vorsichtige Gratthier lauert , als den Wachtposten eines regelmäßigen
Heeres gegen die Annäherung menschlicher Feinde ." — Ueber die früher gemel -
dete Besetzung des benachbarten Mokka durch die Engländer enthalten die eng¬
lischen Blätter bis jetzt nichts Offizielles .

Belgien
Brüssel , 24 . Okt . Der kürzlich zum ausserordentlichen Gesandten und be¬

vollmächtigten Minister Preußens bei dem Könige der Belgier ernannte Baron

v . Arnim wird nächstens in Brüssel erwartet .
Frankreich .

Paris , 26 . Okt . Nach den Kolonien Bourbon und Cayenne sollen auf
drei Fregatten unverzüglich 1680 Mann vom dritten Mariueregiment abgehen .
— Gestern wartete " dem Abbv LamennaiS wegen seiner Flugschrift über die

auswärtige Politik auch eine Deputation von Arbeitern auf . Er ermahnte sie

zur Ruhe , Einigkeit und Vorsicht .
Paris , 27 . Okt . Man liest im „ Univers " : Das Faubourg St . Ger -

main und das Quartier Latin ertönten diesen Abend von dem Gesang der Mar¬

seillaise . Zahlreiche Gruppen durchzogen schon um 7 Uhr die Straßen , indem

sie schrien : zu den Waffen ! Wir haben eine dieser Banden angetroffen , die aus

ungefähr 150 in Blusen gekleideter Personen bestand , die eine dreifarbige
Fahne trugen und nach dem Pont - Nenf marschirte » . Starke Patrouillen durch¬

ziehen das Quartier Latin im Augenblick , wo wir schreiben . Es scheint , daß
man aus der Polizcipräfektur sehr besorgt ist ; allein wir haben nicht erfahren ,
daß die Ruhe gestört worden wäre . — In mehreren Bezirken von Saone und
Loire , sagt der „ Patriot de Chalons " , haben sich junge Leute im Namen ei¬

ner großen Anzahl ihrer Kameraden bei den Behörden eingefnnden , um die

Bildung eines Korps von Freiwilligen vorzuschlagen . Es wurde ihnen geant¬
wortet , daß man ihren Vorschlag wem Rechtens anzeigen werde . — Der Kö -

nigsmördcr Darmvs , sagt der „ Süd "
, wurde in Marseille vor 43 Jahren in

der St . Marthestraße geboren . Sein Vater war aus Toulouse ; er ließ sich
hier nieder und starb 1838 im Spital in dem größten Elend . Man glaubt ,
daß der Elende , welcher nach dem Leben des Königs trachtete , vor ungefähr
12 Jahren Marseille verlassen hat , wo er keine Verwandten znrückließ . — Der

„ Süd " bemerkt eine ziemlich interessante Thatsache . In dem Geburtsschein
des Darmös figurirt der Name Mouraille , der in Marseille eine traurige Be¬
rühmtheit erlangte . Man erinnert sich dcS famösen Mouraille , der ungeachtet
seiner 70 Jahre , in den Funktionen als Maire dieser Stadt eine so grausame
revolutionäre Energie unter der Schreckensregicrung an den Tag legte . Mou¬
raille war Astronom . Eine Frau dieses Namens hat als Zeuge den Geburtö -
akt des Mörders Daruws unterzeichnet , allein man weiß nicht , ob sie die Frau
oder eine Verwandte des Maire von Marseille war . ( Elsaß . )

* r . Paris , 27 . Okt . Je näher der Kammereröffnnngstag heranrückt , desto
mehr erheben sich Zweifel über die Resultate der ersten Kammersttzungen . Wäre
Hr . Thiers Minister geblieben , so hätte sich wohl voraussehen lassen , daß die
Friedenspartei den Sieg davon trüge . Nun hat sich aber das Blatt gewendet :
es tritt eine furchtbare Opposition auf , und Männer wie Soult und Villemain
sind dem Sturme schwerlich gewachsen . Freilich gibt Hr . Guizot den Ausschlag ,
allein sobald er einmal sein Jawort gegeben haben wird , so tritt auch gegen
ihn eine Masse von Opponenten auf . Die Lage der Dinge ist nichts weniger
als beruhigend , und wenn man im Ausland von einer gewissen Seite stets
Meisterstücke bemerken will , so irrt man diesmal . Die allgemeine Stimmung
wird mit jedem Tage bedenklicher und durch Zeitgewinnung lassen sich keine
guten Erfolge erwarten . Das „ Journal des Debats " selbst fuhr diesmal »nt
den Worten heraus : In oouronnv n rskusw . Man stelle sich die Parteiblätter
nun vor , wie sie über dies Bekenntniß hcrfallen . Einige treiben es freilich
so bunt , daß sie bei den gebildeten Lesern längst keine Wirkung mehr Hervor¬
bringen , allein die gemäßigten Organe der Linken sind es , welche auch das ge¬
ringste Eingeständniß auszubeuten wissen und tropfenweise ihren aufmerksamen
Lesern znm Besten geben . — Sonderbar , daß hier jetzt ein Jeder das Bedenk¬
liche der Zustände begreift , nur diejenigen nicht , denen eigentlich das wahre
Urtheil darüber znsteht . Zu den offen daliegenden Dingen kommen nun noch
die geheimen , denn es sollen in dieser Beziehung die schauderhaftesten Ent¬
deckungen gemacht worden seyn . — Hr . Guizot war vom Augenblicke seiner
Ankunft bis gegen 2 Uhr in der Nacht beschäftigt . Sein erster Besuch galt
dem Hrn . Thiers , bei dem er eine Stunde lang blieb , von da verfügte er sich
zu dem Herzog von Broglie , mit dem er sich ebenfalls lange unterhielt ; end¬
lich stattete Hr . Guizot dem Marschall Soult einen Besuch ab ; später sah er
noch Hrn . Duchatel und erhielt einen Gegenbesuch von Marschall Soult . Erst
gegen Abend fand die erste Zusammenkunft des Königs mit Hrn . Guizot statt ;
sic währte gegen 4 Stnnden ; gegen 1 Uhr verließ er die Tuilerien . Den
ganzen Abend hindurch war man daher im Zweifel über die Besprechungen ;
manche waren selbst einen Augenblick der Meinung , daß Hr . Guizot 48 Stun¬
den Bedenkzeit verlangt habe , was den Glauben erzeugte , daß die Krisis nicht
so bald beendet seyn würde . Marschall Soult ist der festen Meinung , dem
Momente gewachsen zu seyn ; diese Meinung findet aber wenig Glauben . —
General Sebastiani ' s Erhebung zu », Marschall wird , versichern die Blätter der
Linken , allgemein angegriffen und findet auch nicht einen Vertheidiger . — Vize¬
admiral Lalande ist zum Befehlshaber einer Flottenabtheilung zu Toulon er¬
nannt worden ; diese Ernennung gibt zu vielen Vermuthungen Anlaß . — Die
durch den „ Mentor " eingetroffe

'
nen Depeschen bringen durchaus nichts positives

Neues , sie enthalten blos die Nachricht , daß der Libanon noch dem Emir Be -
schir unterworfen sey , und dieser dem Mehcmed Ali stets treu bleibe .

Großbritannien .
London , 24 . Okt . Das „ Morning - Chronicle " ( Organ Palmcrstons ) ent¬

hält Folgendes : Ungeachtet wir den angeblichen Bewegungen des russischen
Geschwaders in der Ostsee keinen Glauben geschenkt haben , verdanken wir den¬
noch die folgende Nachricht einer so ehrenwerthen und so innig mit dem ruff . Handel
verbundenen Quelle , daß wir dieselbe mittheilen müssen : » Das ruff . Geschwader ,
aus 23 Segeln bestehend , 9 Linienschiffen und im Nebligen Fregatten — geht
morgen in See . Ein Theil desselben begibt sich nach Kopenhagen , ein anderer
» ach Plymouth , um daselbst die Ereignisse zu erwarte » . St . Petersburg , 13 .
Okt . « — Prinz Albert soll , nach dem konservativen „ Courier " , den Oberbefehl
über alle kön . Haustruppen erhalten . — Der „ Sun " meldet , daß die syrischen
Nachrichten weit günstiger lauten , als man erwartet hatte . — Dasselbe Blatt
sagt , daß die ministerielle Krisis in Paris bis jetzt keinen Einfluß auf die engl .
Fonds ausgeübt habe ; daß Marschall Soult in die Tuilerien geladen worden
sey, sehe mau als ein günstiges Omen für die Erhaltung des Friedens an .

Italien
Kirchenstaat . Rom , 20 . Okt . Unsere ^ spanischen Verbannten , nament¬

lich die vornehmeren und wohlhabenderen derselben , stehen mit ihren Lands¬
leuten in Frankreich , so wie mit befreundeten Personen in den Provinzen und
sogar in der Hauptstadt Spaniens in fortwährendem Briefwechsel . — Unsere
vornehme Welt ist beisammen , nur sehr wenige Familien ansgenommen , die
ihre Besitzungen südlicher haben und dort länger verweilen . Auch die meisten
Fremden sind angekommen , namentlich sehr viele Engländer und Russen , die
Heuer den Aufenthalt in Italien dem in Frankreich vorgezogen zu haben schei¬
ne » , im Ganzen aber doch nicht so viele Gäste , als in manchen früheren Jah¬
ren , und jedenfalls weit weniger , als wir brauchen könnten und deshalb herbei -
wünschcn . — In Bezug auf eigene politische Neuigkeiten sind wir neuerdings
wieder sehr knapp gehalten . Auch die leiseste Unordnung , wenn man sie nicht
im Augenblick unterdrücken kann , wird geheim gehalten , damit sie kein Gerede
veranlassen soll . Aber gerade dadurch gibt man so manchem Vorgänge der Art ,
namentlich den Verhaftungen , erst ein politisches Gepräge und macht jedermann
davon reden . — Dasselbe gilt von den Nachrichten ans dem Königreich Neapel .
Vor einigen Tagen hieß es , ein Regiment der Besatzung in Neapel habe auf¬
gelöst werden müssen ; heute hört man aus guter Quelle , daß es sich um einige
Disziplinarstrafen handelt , die in Folge einer der häufigen Raufereien zwischen
Soldateil von der Linie und Schweizern verhängt werden mußten . ( S . M . )

Amerika .
Südamerika . *r . Rio de Janeiro , 23 . Aug . ES bestätigt sich durch

hierher aus Montevideo gelangte Nachrichten , daß Lavalle von dem argentini¬
schen General Echague zu Sauce Grande geschlagen worden ist ; die Niederlage
soll eine vollständige gewesen seyn .

*r . Montevideo , 8 . Aug . General Lavalle schiffte sich nach seiner Nieder¬

lage mit einigen Truppen aus französischen Fahrzeugen ein und fuhr den Plata -
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fluß stromabwärts , nachdem er versucht hatte , am Paranaufer auf der Seite
von Santa Fe zu landen . Man glaubte , er würde über Martin Garcia ein-
treffen , und in Kurzem auf der Küste von Buenos - Ayres , was aber zweifelhaft
scheint , landen . General Nunez , der 500 Mann des Lavalle befehligt , ist bei
Corrientes von Urquiza geschlagen worden und hat sich nach Paysanda geflüch -

L
Mannheim ,

r t e r ar
bei Heinrich

i s ch'
off :

e Anzeigen .

Wanderer am Rhein
Ein Volkskalender

anf das Jahr
Dritter Jahrgang .

Herüusgegeben von Heinrich Rebau .
Preis 12 kr.

Dieser schöne Kalender , mit 3 Lithographien geziert , zeichnet sich durch Ausstattung
und gediegenen Inhalt vor allen andern rühmlich aus , und ist für das , was er bietet ,
der billigste . Wiederverkäufer , welche den Kalender in Menge beziehen , genießen bedeu¬

tende Vortheile . _ Bande ist das
( 4413 . 1 .) Stutlgart .

Rotteck s Weltgeschichte ,
Taschenausgabe in 4 Bänven .

So eben ist bei Hosfmann in Stuttgart vollständig
erschienen und in allen Buchhandlungen ( in Karls¬

ruhe bei C . Macklot ) zu haben : die sünfte Original¬
auflage der als klassisch anerkannten

Allgemeinen

Weltgeschichte
für alle Stände ,

von den frühesten Zeiten bis zum Ä . 1831 ,
bearbeitet und herausgegeben

von
Dr . Karl rn Rotteck.

Hofrath und Professor in Freiburg .
Vier Bände .

Mit dem Bildniß des Verfassers , in Srahl gestochen .
Subskriptionspreis 4 fl . 30 kr.

Seit 1832 wurden von den vier ersten Auflagen dieses

herrlichen , wahrhaft populären Geschichlöwerks über 30,000
Exemplare in Deutschland verkauft , der vielen Nebersetzun -

aen nicht zu gedenken ! Diese ausserordentlich schnelle und

ausgedehnte Verbreitung gibt lauies Zeugniß dafür , daß das

Werk zeitgemäß geschrieben , d . h . , daß es , in Auffassung
und unpartheiischer Beurtheilung der Begebenheiten , unserer
Geistesrichtung und den vorwallcnden Ideen und Interessen

unserer Zeit entsprechend sep . Möge nun auch die neue ,
wohlfeile und bequeme Ausgabe dieser zeitgemäßen Darstel¬

lung des Weltlaufs und der Völkerschicksale in recht viele

Hände kommen , und überall hin fernere Belehrung und

Aufklärung bringen ! _
So eben ist erschienen :

Mit dem so eben erschienenen zweiten
Werk vollständig und dadurch einem bisher vielfachen Man¬

gel abgeholfen ; der als Naturforscher rühmlichst bekannte
Herr Verfasser , wie Wenige zur Bearbeitung eines solchen
Buches berufen , hat sich dadurch ein weiteres Verdienst um
die Wissenschaf t erworben ._

( 4251 . 1 ) Karlsruhe . ( Wichtige Anzeige für
Schulmänner .) Neue Schulschrist des Hrn . Prof . R .
I . Wurst :

Elementarbuch zu praktischen Denk - und Stylübun¬
gen für Volksschulen und die Elementarklassen
der Gymnasial - und Realanstalten . Ein Sei¬
tenstück zu der Sprachdcnklehre . kl . 8 . 1840 .
Preis 36 kr.

( Bei Parthien von mindestens 25 Exemplaren für Schu¬
len findet ein angemessener Schulpreis statt .)

Theoretisch -praktisches Handbuch zu elementarischen
Denk - und Stylübungen . Eine Anleitung zum
Gebrauch der obigen Schrift rc . Erste Liefe¬
rung . gr . 8 . 1840 . Preis 48 kr .

Die zweite und letzte Lieferung erscheint Ende dieses oder
Anfangs des nächsten Jahres .

Zu haben in der Buchhandlung von

Creuzbauer und Nöldeke
in Karlsruhe .

( 3771 . 1) Karlsruhe . Als bestes Bildungs - , Ge¬
sellschafts - und Unterhaltungsbnch können wir jungen Leu¬
ten empfehlen und ist zu haben

in Karlsruhe in der G . BraunMen
Hosbuchhandlung und in Rastatt
bei A . Knittel :

tet . General La Madrid steht mit 3000 Mann und 10 Stücken Geschütz bei
Cordova . Rosas hat die Güter der Emigranten , die ohne Paß abgerciset wa¬
ren , mit Beschlag belegt . — Vom 10 . Aug . Die französische Kriegsbrigg
Hussard ist heute aus Frankreich eingelaufen .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .
6 Thlr . — 9 fl. , auf halbweißem Papier 5 Thlr . —
7 fl . 30 kr . — Diesem sich anreihend :

Genfer Novellen , zwei Theile » 2 Thlr . — .3 fl .
Zwölfte Auflage von Hirzels französischer Grammatik , ver¬

bessert von Professor E . v . Orell . 15 gr . — 1 fl .
Sechste Auflage von Hirzels französischem Lesebuch , verb .

von Professor C . v . Orell . 12 gr . — 45 kr.
Vierte Auflage von Orells kleiner französischen Sprachlehre

für Anfänger . 8 gr . — 30 kr.
Zwanzigste Auflage von den Stunden der Andacht . 8 Bände

in grobem Druck , weiß Papier 6 Thlr . 16 gr . — 10 fl.,
auf halbweißem Papier 5 Thlr . 8 gr . — 6 fl.

Eimrndzwanzigste Auflage von den Stunden der Andacht , in
einem Band in Bibelformat , weiß Papier 4 Thlr . —
6 fl . , halbweiß 3 Thlr . — 4 fl . 30 kr.

Taschenausgabe von demselben Werke , in 12 Theilen 6
Thlr . — 9 fl.

Jahrgang 1840 von Maltens Bibliothek der neuesten Welt -
kunde in vier Bänden . 9 Thlr . 6 gr . — 14 fl.

37r Jahrg . 1840 vom Schweizerboten . Vollständig 3 Thlr .
16 gr . oder 5 fl . 30 kr.

Schachbüchlein ; oder anschauliche Darstellung der Regeln
des Schachspiels und der sinnreichsten Züge berühm¬
ter Spieler für Anfänger , von Professor E . v . Orell ;
mit 10 Tabellen , gr . 8 . geheftet 1 Thlr . 20 gr . —
2 fl . 45 kr.

Vorstehende Werke sind sämmtlich zu haben in der

Groos 'schm Buchhandlung (A . Bielefeld )
in Karlsruhe .

s »

es principe »
xvxe .

( 4345 . 1) Karlsruhe .
Ainsworth , W . Harrison , ^ ,

- er Tower von Lon - on , G a l A N t N 0 M M 0,
historischer Roman .

^

Aus dem Englischen übersetzt der Gesellschafter ! wie er seytt soll .
Dr . E . S u s e m i h l . Eine Anweisung , sich in Gesellschaften beliebt zu ma -

1 . Band
'

mit 9 Bildern . Preis 1 fl . 48 kr. chen , und sich die Gunst der Damen zu erwerben .

Der erste Band enthält : Königin Johanna . Der zweite Ferner enthaltend : 40 musterhafte Liebesbriefe , 28

wird die Geschichte der Königin Maria enthalten . Die an - nyxtsfchx Liebeserklärungen , eine Blumensprache , eine

N « ErAL !^ 3 ^ 7 ch
'
Vkr ! Farben - und Zeichensprache 24 Geburtstagsgedichte ,

Brichto » 3 Bde . 6 fl . 18 . kr . Jack Sheppard 2 Bde . in 4 40 deklamatonsche Stucke , 30 Gesellschaftsspiele , 28

Abthl . mit 27 Bildern . 5 fl. 12 kr . — hinlä nglich bekannt . Gcsellschastslieder , 18 belustigende Kunststücke , 24

s4340. ij Stuttgart . In E . S ch w e i z e r b a r t 's Psänderlösungen , 93 verfängliche Fragen , 30 scherz-
Verlagshandlung ist erschienen und in allen Buchhandlungen Anekdoten , 22 verbindliche Stammbuchversc ,

in Karlsruhe bei G . Braun und in tenmam
Rastatt bei A . Knittel :
Analytische Geometrie

im Raum ,
enthaltend : die Flächen zweiter Ordnung , nebst der
allgemeinen Theorie der krummen Flächen und der

Linien von doppelter Krümmung ,
von

C . F . A . Leroy ;
übersetzt nach der zweiten verbesserten und vermehrten

Auflage
von

E . F . Kanfflnann .
Mit 5 Tafeln in gr . Quart . Preis 2 fl . 12 kr .

Leroy ' s analytische Geometrie im Raum hat neben ihrer
Gründlichkeit und Vollständigkeit noch das Eigenthümliche ,
daß sie stets die Beziehung nachweist , in welcher sie zur
darstellenden Geometrie steht . Was diese durch graphische
Operationen , das leistet jene durch Calcül , und zugleich er¬

gänzt sie diejenigen Theorien , deren völlige Begründung
auf rein geometrischem Wege allzu schwierig oder wohl gar
unmöglich ist . Somit ist also dieses Werk von Leroy allen
Denen zu empfehlen , welche durch Verbindung der analyti¬
schen mit der synthetischen Methode sich in dem eben so
schönen als fruchtbaren Gebiete der Geometrie im Raum

recht heimisch machen wollen . ' Manchen wird es angenehm
seyn , daß der Verfasser auch die sphärische Trigonometrie
in den Bereich seines Werkes gezogen .

Europäische Fauna
oder

Verzeichniß der
von

Dr . Heinrich Schinz ,
Professor der Zoologie an der Hochschule zu Zürich

80 Sprüchwörter , 45 Toaste , Trinksprüche und Kar
Herausgegebcn vom Professor S . . . t . 8 .

br . Preis 1 fl . 30 kr.
zpK ' Dieses Buch enthält Alles das , was zur Ausbil¬

dung eines gute » Gesellschafters nöthig ist , weshalb wir es
zur Anschaffung bestens empfehlen , und i m Voraus versi¬
chern , daß Jedermann noch über seine Erwartung damit be¬
friedigt werden wird .

( 4351 . 1 ) . Nordhausern Bei E . F . Fürst in Nord¬
hausen ist so eben erschienen und in allen Buchhand -

von lungen , in Karlsruhe bei und in

Rastatt bei A . 1" bekommen :

Wunder über Wunder ,
oder : Die enthüllten kleusinischen Geheimnisse . Eine
deutliche Anweisung , wie man eine Menge überra¬
schender, leicht auszuführender und größtenthcilS noch
ganz unbekannter Kunststücke ausführen kann . Aus
dem Nachlasse der berühmtesten Tausendkünstler her¬
ausgegeben und allen Freunden der Heiterkeit gewid¬
met von Hilarius PfifficuS , reisendem Künstler . 2te ,
völlig umgearbeitete und mit fast hundert ganz neuen
und noch nie beschriebenen Künsten vermehrte Aus¬

lage . 12 . 1839 . brosch . Preis 36 kr.
Man lese diese Wunder und man wird über deumensch¬

lichen Scharfsinn erstaunen . Ohne Kostenaufwand sind die
Kunststücke auszuführen und werden daher auch den Freun¬
den des Frohsinns eine willkommene Erscheinung seyn .

(4215 . 1j A a r a n .

Neu erschienene Auflagen
Wirbelthiere Emvfta 's in H . R . Sauerländer 's Verlagshandlung

in Aarau,
zur Herbstmesse 1840 .

Fünfte Auflage von H Zschokke' s ausgewählteu Novellen
und Dichtungen . Sechs Bände aus weißem Papier -Zwei Bände . 6 fl . 12 kr.

( 4089 .8) Karlsruhe . ( Gesuch . )
Man sucht einen Provisionsreisenden für Deutsch¬
land . Nähere Auskunft im Kontor der Karlsr .
Zeitung .

(4198 . 1) 6 a r I » r o n Ii e . ( 7L v i 8. )
Uno sonne persoime de In 8 >n8se Iran^ui»«
<I»sirait entrer da ::8 uns kamille po » r elre :» i
pres lles eiilüii », et 8'enKSKerait ä enseiAner

de In IniiKno krsnyaise , et le « ouvruAe » <Ie
8 'allres8er »n Innen :: de 1» Kürette llo Onrwrouli ».

( 4107 .3 ) Karlsruhe . ( Handlungs¬
ehrlingsgesuch . ) In eines der ersten

Tuch - und Koionialwaarengeschäfte en ckv
' iail ,

in einer bedeutenden Fabrikstadt des Großher¬
zogthums , wird ein Lehrling gesucht , der sogleich eintreten
könnte . Frankirte Briefe unter der Adresse 7L. ii . befördert
weiter

das Kontor der Karlsruher Zeitung .
( 4176 . 2) Stuttgart . ( Aktien zu

verkaufen .) Einige württemb . Rübenzucker¬
aktien ü 500 fl . hat für 325 fl . zu verkaufen

Stuttgart , den 18 . Okt . 1840 .
E . G . Ziegler .

( 4005 .3 ) Paris . ( Anzeige
und Empfehlung .) Obgleich ich
bei Gründung meines Kommissionsge¬
schäftes ( 1828 ) mich ausschließlich nur

auf gewisse Artikel beschränk ; :: wollte , so haben mich das
zunehmende Zutrauen und die vielfachen Empfehlungen mei¬
ner geehrten Geschäftsfreunde veranlaßt , auf hiesigem Platze
ein allgemeines K o m m i ssi o n ö h a u s unter der
Firma

Mrüson (Io 601111111881011 jlOIII
' l '

ollÄIIAOI
'

zu errichten , wobei es denn natürlicher Weise nicht allein
mein Zweck ist, mich nur damit zu befassen , französische Pro¬
dukte nach Deutschland oder angränzenden Länder » zu ver ,
senden , sondern auch ausländische Fabrikate in Frankreich zn
verbreiten , den Verkauf derselben zn befördern und zu erleich¬
tern , sobald mich die Herren Fabrikanten mit den nöthigen
Mustern und Preiscouranten versehen . Als geborener Deut¬
scher und seit mehreren Jahren in Paris ansässig , widmete
ich mich größtenteils dem Kommissionsgeschäfte , wobei ich
denn natürlich Gelegenheit hatte , mir manche Erfahrungen
zu sammeln und mich selbst mit solchen Handelszweigen be¬
kannt zn machen , welche eigentlich auch nicht in mein Fach
einschlugen , wodurch ich also in den Stand gesetzt bin , mich
meinen geehrten Landsleuten als Vermittler in jeder Ge -
schästsangelegenheit , mögen sie Namen haben wie sie wollen ,
anbietcn zu können , und werde ich gewiß allen ihren Wün¬
schen und Anforderungen genügend entsprechen . Was nun
den Ankauf und das Versenden von hiesigen Produk¬
ten betrifft , so unterziehe ich mich jedem Geschäfte , welche
Waare es auch seyn möge , in bedeutenden oder kleinern
Quantitäten .

Unter diesen Umständen habe ich es für zweckmäßig er¬
achtet , alle Artikel , welche ausschließlich Damenarbeiten und
überhaupt Putz - und Modegegenstände betreffen , von meinem
Geschäfte zu trennen und solche meiner Frau unbeschränkt
zn übertragen , welche sich einzig und allein damit beschäf¬
tigen wird , alle an sie gerichteten Bestellungen auf 's Pünkt¬
lichste auszuführen und zu versenden , was nun um so weni¬
ger Schwierigkeiten hat , da sie stets nicht nur alle Artikel
zur Anfertigung der neuesten Moden , sondern auch die fer¬
tigen Muster selbst zur Versendung vorräthig hat , welche
auf Verlangen entweder einzeln oder auch in größer » Quan¬
titäten versendet werden .

Diejenigen resp . Häuser , welche mit mir in Verbindung
zn treten beabsichtigen , wollen sich gütigst wegen den nähern
Bedingungen direkt an mich wenden , und bemerke ich nur
noch , daß ich zu jeder Gefälligkeit pünktlich und unentgeltlich
zu Diensten stehe . Es ist aber vorläufig mein Grundsatz ,
nur frankirte Briefe anzunehmen ; alle übrigen werden
verweigert .

Paris , im Monat September 1840 .
E . Meyer ,

rno Vieille - dn- T'enipIe Nr . 90 .
' -- g- (4380 .3) Karlsruhe .

. ( W : r t h sch a ftsempfeh -
l u n g .) Unterzeichneter gibt
sich bie Ehre , einen : verehr -

Publikum nnd resp .
die ergebenste An -

— zu machen , daß er die
ihm eigenthümlich angehörige Realwirthschaft

„ zum silbernen Anker "

dahier in allen ihren Theilen aus das Beste eingerichtet hat

M
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der eintreffenden Passagieren gehörig Gemeindehaus das nachbenannte , ihm Agenthümlich zuge¬

hörige Wirtschaftsgebäude ohne innere Einrichtung
und für das Logiren
gesorgt ist .

Indem sich der Unterzeichnete Gastgeber zu zahlreichem
Besuche empfiehlt , sichert derselbe zugleich reelle und billige
Bedienung , so wie gute Speisen und Getränke zu .

Jakob Groß ,
zum silbernen Anker .

(4267 . 3) Karlsruhe . (An¬
zeige . ) Die

neuesten Winterstoffe
für Ueberröcke und Paletots sowohl , als für
Westen und Beinkleider , sind in schöner Aus¬
wahl bei mir eingetroffen .

I . Stüber .
( Anzeige und

Bühl
Flaum

( 4246 .3) Bühl .
Empfehlung .)
A . Darnbacher Sohn in

empfiehlt sich mit Roßhaar , Seegras , Bettsedern ,
und Schlafröcke zu äusserst billigen Preisen .

(4282 . 2) Karlsruhe .
(A n z e i g e .) Allen Tabaks -
frennden kann ich mit Recht mei¬

nen ächten holländischen Rollen - Varinas -

Kanaster anempfehlen . Derselbe zeichnet sich
durch vorzügliche Qualität und durch sein
mehrjähriges gutes Lager besonders ans .

Ich besitze hiervon eine ansehnliche Par -

thie und gebe solchen bei ganzen Rollen be¬
deutend billiger .

I . Stoltz ,
Zähringerstraße Nr . 11 .

( 4266 .3) Karlsruhe . ( Logis zu
^v e r m i e t h e n .) In dem neu erbauten Hause
lauge Straße Nr . 181 ist der dritte Stock , be¬
stehend in sechs ineinandergehenden heizbaren

Zimmern , nebst Aikof , Mansardenzimmern , Waschküche , Keller ,
Holzremise und Antheil am Speicher , sogleich oder aus den

23 . Januar k. I . zu vermiethcn .
(4185 .6 ) Karlsruhe . ( Haus zu ver -

miethen . ) Auf den 23 . April 1841 ist das in
der Amalienstraße gelegene Eckhaus Nr . 42 zn ver -

Aniethen ; dasselbe besteht in 8 Zimmern im untern
und 42 Zimmern im obern Stock , die alle tapezirt und die

meisten heizbar sind , sodann in Stallung zn 4 Pferden und
in einer Remise zu 3 Wagen ; ferner eine Küche , Wasch¬
küche, zwei gewölbte Keller , zwei Speicher , nebst einigen
verrohrten Speicherkammern . Näheres zu erfragen in der
Amaiienstraße Nr . 28 im unteren Stock .

^ ( 4158 .3) Karlsruhe .

kW Döbereiner 'sche Platinazündma -
schinen

sind in großer Auswahl augckommen , nebst immerwährenden
Fidibus und besten Platinazündschwämmen , für deren Güte
und Ausdauer qaramirt wird , und billigst zu haben bei

C . B . Gechres ,
lange Straße Nr . 20l .

( 4186 .3 ) Karlsruhe . ( Kapitalaner -

- bieten .) Bei der General Ginelin ' schen Stiftungs -

Verwaltung iu Karlsruhe sind 1000 fl . im Ganzen
oder in Theilsummen zu 4 '/ , Proz . gegen normal -

mäßige Versicherung zum Ausleihen bereit .
( 4180 .3) Rastatt .

Erziehungsanstalt für Mädchen .
Die Unterzeichnete Vorsteherin der höhern

Töchterschule zu Rastatt setzt das Pensionat , welches
unter der früheren Vorsteherin den besten Erfolg gehabt hat ,
fort , und empfiehlt es durch die bisherige Anerkennung der
Eltern der Zöglinge und der tüchtigsten Schulmänner .

Die Bedingungen zur Aufnahme in diese Anstalt und
die Unterrichtsgegenstände enthält ein gedrucktes Programm ,
welches auf dem Kontor der Karlsruher Zeitung und bei
der Unterzeichneten zu haben ist .

Rastatt , den 4 . Okt . 1840 .
Anna Villinger .

(4184 . 3 ) München .

Königl . bayer . privilegirte

Millykerzen
aus der Fabrik von Joh . Lor . Schäzler m München für
Tafeln , Bälle und Wagen , so wie Nachtlichter in verschie¬
denen Größen , das Paket L 42 kr. , und für Kirchen den
baher . Zentner L 82 fl. sind zu beziehen von der Fabrik in
München , Frauenhoser Straße Nr . 7 , so wie von der
Joh . Lor . Schäzler

' schen Waarenhaudlung in Augs¬
burg mit Bewilligung angemessener Scouti bei Be¬
stellungen von einigem Belang .

München , im Oktober 1840 .
(3716 .6 ) Karlsruhe . ( Lehrlings -

esu ch.) Ein junger Mann , welcher sich der
Handlung widmen will , und nicht nur Waarcu -
kenntnisse , sondern auch Korrespondenz und Buch¬

haltung gründlich zn erlernen wünscht , findet einen Platz .
Bei wem ? erfährt man auf srankirte , an 6 . 8 . 6 . adrepirte
Briefe im Kontor der Karlsruher Zeitung .

(4278 .3 ) Stöckenhof . ( Pferde zu
^ verkaufe n .) Auf dem Gute Stöckenhof bei

"
Emmendingen sind vier Pferde zn verkaufen ,
nämlich :

2 Schimmelstnteu , Sjührig , zu dem Preis von 65
Louisd ' or , und 2 braune , das eine ein Hengst von
3 '/2 Jahre für 32 Louisd 'or , das andere eine trächtige
Stute für 24 Louisd ' or .

(4277 .2) Offen bürg .

gegen
lerminweise Bezahlung zu Eigenthum versteigern ,
als :

Das Gasthaus „ zur neuen Pfalz " auf dem Marktplatz
dahier , eins , die Rittergasse , anders . Sattlermeister Haaß ,
vornen die Hauptgaffe , hinten die Spitalgasse .

Dieses Haus enthält :
а ) im untern Stock 2 große und ein kleineres Wirths -

zimmer , nebst einem Wohnzimmer , einer Küche und
Vorrathskammer ;

б ) im zweiten Stock 2 große Säle , welche durch 3 inein -
andergehende Zimmer verbunden sind , eine Küche und
Kammer ;

c) befinden sich in demselben mehrere Mansardenzimmer ,
eine Scheuer , 3 Stallungen , 3 gewölbte Keller , 2 Heu -,
resp . Fruchtböden , 3 Speicher , 2 Speicherkammern und
Hofplatz mit einem Brunnen in demselben .

Dieses Gasthaus ist ganz aus Stein gebaut und in gutem
und für eine honnetre Wirthschaft gehörigen Stand erhalten .
Dasselbe liegt in dem schönsten und frequentesten Theil der
Stadt , vornen zieht die Landstraße nach Freibnrg und Karls¬
ruhe , und südlich die Kinzigthalstraße an demselben vorbei .
Es liegt in der Nähe des großh . Amthauses und des ehe¬
maligen Kinzigkreisdirektorialgebäudes , und hat von 3 Seiten
Eingang und bequeme Anfahrt .

Auf diesem Hause ruht das Realgast¬
wirt h s ch a f t ö r e ch t .

Zu diesem Steigerungöakt werden die Liebhaber mit dem
Anfügen eingeladen , daß auswärtige Steigerer gehörig lega -
lifirte Vermögens - und Leumundsatlestate mitbringen müssen
und der Steigerer genügende Bürgschaft in der Eigenschaft
als Selbstschuldner zu stellen habe , und daß die weitern Be ^

dingungeu inzwischen auf der Stadtkanzlei Angesehen werde »
können .

Diejenigen , welche dieses Wirthschaftsgebäude Ansehen
wollen , werden au den Eigenthümer gewiesen . Die innere
Einrichtung des Hauses wird besonders versteigert .

Osfenburg , den 26 . Okt . 1840 .
Rathsschreiberei .

K 0 r n m a y e r .
7 ' ( 4244 .3) Nr . 856 . Bühlerthal , Amts

Bühl . ( Zwangsversteigerung . ) ^ Dem
abwesend in Gant erkannten Raver Lang , Bürger
in Ettlingenweier , seit einiger Zeit Laubenwirth

dahier , werden am
Montag , den 16 . Nov . d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Wege der Vollstreckung nachbeschriebene Liegenschaften
versteigert , und wenn der SchLtzungspreis erreicht wird ,
erfolgt der endgültige Zuschlag , als :

Ein zweistöckiges Haus von Holz , mit dem Real -
wirthschaftsrecht zur Laube , einem Balkcnkeller , Scheuer ,
Stallungen , Holzremise , Schweinställen und einem
Tanzboden im obern Stock , alles unter einem Dache ,
mit ca . 8 Rth . Gemüsgarten bei der Laube ; eins .
Leopold Braun und Gemeinde , andss. Mathias Kern ,
vornen die Thalstraße , hinten die Bach .

Die Steigerung wird auf oben bestimmten Tag und
Stunde im Haus selbst vorgenommen .

Dieses Haus eignet sich nebst der Wirthschaft zu jedem
anderen Gewerbe , als Bäckerei , Metzgerei w ., u . wird bestens
empfohlen , da dieses An sehr gut gebautes Haus ist.

Auswärtige Steigerer haben sich wie gewöhnlich mit den
nöthigen Zeugnissen anszuweisen .

Bühlerthal , den 2t . Okt . 1840 .
Bürgermeisteramt .

Ziegler .
vckt. Kern .

( 4135 . 2) Nr . 453 . Z i e g e l h a u s e n .
( Zwangsversteigerung . ) Höherem Auf¬
träge zufolge und in Beziehung des 8 - 971d . P . O .
wird

"
Samstag , den 14 . November d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Nathhause in Dossenheim durch die Unterzeichnete
Stelle der , dem Bürger Georg Anton Schlechter von
Handschuchsheim angehörige , und im Orte Dossenheim lie¬

gende s. g . Schaafhof , im Wege des Zugriffs unter dem
Bemerken öffentlich versteigert , daß rer endgültige Zuschlag
erfolge , wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten sehn
wird .

Beschreibung des Schaafhofs .
1 Vrtl . 27 Rth . Haus - und Hofplatz , »ebst Gartenland

mit hierauf stehendem Wohnhause , Scheuer mit Ten¬
nen und einem Schweinstall , von 2 Gemeindewegen
eingeschloffen , vornen die Straße und Hinte » mehrere
Aufstoßer , hat einen Steueranschlag von 3550 . fl.
und ist zur Benutzung eines Oekouomiegebäudes sehr
zu empfehlen .

Ziegelhausen , den 14 . Okt . 1840 .
Bürgermeisteramt .

Schnei de r .
vllt . Knobel ,

Rathsschreiber .
(4280 .2) Rheinsheim . ( Hol¬

lände r h 0 l z v e r st e i g e r u u g . ) Die
in den Nummern 276 , 78 und 8l der
Karlsruher Zeitung ausgeschriebene Ver -

steigerung 'von
50 Stämme Holläuderholz

findet nun unwiderruflich Montag , den 2 . November d . I .,
statt .

NheinshAm , den 24 . Okt . 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

H 0 rmut h .
vclt. Brecht ,

Rathsschreiber .
(4222 .3 ) Freudenberg .

( H a u s - u n d Spezerei -
w a a r en v e rst e i g e r ung .)
Durch verehrlichen Beschluß^
des großh . Start - und Land¬
amts Wertheim vom 9 . d . M .

12,426 ermächtigt , werden
Montag den 2 . Nov . d . I .

Bormittags 10 Uhr
auf dem Nathhaus dahier , aus der Verlassenschaftsmasse
der verstorbenen A . U . Dehmar ' s Wittwe , öffentlich versteigert :
Ein zweistöckiges Wohnhaus in der Stadt , Nr . 34 rechts

( G a st h a u s v e r st e i g e -
rnng .) Am
Dienstag , den 10 . Nov . d . I ., Lazarus Lang

"
links Ignatz Wolf , vornen die Hanptstraffe ,

Nachmittags 2 Uhr , hinten die Hallengaffe . — Dieses Haus enthält einen Kel -

^ -^ läßtHerrBürgermeister Bur - ler , ebener Erde einen eingerichteten Spezereiwaarenladen ,
- "

ger von hier iu dem hiesigen mit heitzbarem Nebenzimmerchen , eine Küche und ein Waa -

renlager ; im zweiten Stock 4 tapezirt « heitzbare Zimmer ;
unter dem Dach eine Maaren - und verschiedene andere Kam¬
mern nebst Speicher , Alles in gutem Zustande , und auf
dem schönsten Platze des Städtchens , nächst der Pfarrkirche ,
dem Rathhanse und herrschaftliche » Amthause gelegen ; zu
einem Handlungshause vorzüglich geeignet . Dasselbe ver¬
spricht um so mehr eine » vollständigen

'
Nahrungszweig , da

Freudenberg am Main und an einer frequenten Vizinälkom -
merzialstrasse liegt , und bei einer 1800 starken Einwohner¬
zahl , gegenwärtig nur ein Spezereihändler , und gar kein
Ellenwaarenhändler sich hier befindet .

Dienstag , den 3 . Nov . d . I ., und die folgenden Tage ,
Vor - und Nachmittags ,

werden die Spezereiladenwaaren im Sterbhaufe versteigert .
Die Versteigernngsbedingnisse werden bei der Versteigerung
bekannt gemacht . — Steigerungsliebhaber ladet höflichst ein

Freudenberg , den 16 . Okt . 1840 .
Das Waisengericht .

Höpfner , Bürgermeister .
M ayer , Waisenrichter .

vllt . M ü » sie r .
Nathschreiber .

( 4242 .3 ) Nr . 742 . Bühl . ( K e l l e r - u n d F ä s -
serverkauf oder Vermiet !) ung .) Mit dem zwi¬
schen Bühl und Kappel im Freien gelegenen ärarischen s. g.
Kappelkeller , nebst den darin befindlichen ca . 660 Ohm hal¬
tenden Fässern wird man

Dienstag , den 7 . Nov . d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Keller selbst einen Verkaufs - und Vermiethungs -
versuch machen .

lieber fraglichem Keller , zu welchem ein gutgepflasterter
Weg führt , befindet sich eine Wohnung mit Speicher und
ein großes Magazin .

Derselbe ist von einem Grasplatze , auf welchem ein mit
reichlichem Wäger versehener Pumpbrunnen steht , und eini¬
gen Gartenplätzchen , zusammen ca . 2 Vrtl . haltend , umgeben ,
welche mit dem Verkaufe ausgesetzt werden .

Bühl , den 2l . Okt . 1840 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

S t e i n w a r z.
( 4126 .3) Frauen alb . ( F 0 u r -

niermaschine - undSägmü tz-
len verkauf . ) Das in dem ange¬
nehmen Albthal zu Frauenalb gelegene

und unter der Firma Gebrüder Wagner aus Wössingen
bestandene Holzgeschäft wird durch den Tod des einen Theils
Andreas Wagner der THAlung und hinterlassener minder¬
jähriger Kinder wegen

Samstag , den 7 . Nov . d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Wirthschaftslokale der Braugesellschaft dahier öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder darüber geboten wird , und daß bei gehöriger
Solidität des Käufers ein großer Theil des Kanfschillings
darauf stehen bleiben kann .

Das Geschäft besteht aus zwei Fourniermaschincn und
einer Dielensäge , getrieben von drei oberschlichtigen Wasser¬
rädern mit ungefähr 16 ' Gefäll , in einem zweistöckigen
Gebäude von 93 ' lang , welches alles in diesem Sommer
neu erbaut wurde und auf ' s Beste eingerichtet ist . Dann
aus einem besonders stehenden Wohnhaus , mit Schmiede -
und Schreinerwcrkstätte , Stallung und Keller und einem
daranstoßenden Geniüsgarten und Wiesenplatz . Das Geschäf
eignet sich wegen seiner günstigen Lage und in der Nähe
der bedeutenden badischen und württembergischcn Waldungen ,
nebst den in der Nähe umliegende » Städten Karlsruhe ,
Ettlingen , Rastatt w . , wohin eine gute Straße führt , be¬
sonders gut für Holztzändler in Schnitt - und andern Maaren ,
welchen cs deswegen zu empfehlen wäre . Auch würde cs
wegen seiner bedeutenden Wasserkraft zu jedem Fabrikgeschäst ,
als Kuustmühle , Papiermühle w . , sich ganz gut eignen .

Frauenalb , den 13 . Okt . 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

Jäger .
, ( 4233 . 3 ) Nr . 2382 . Mann¬
heim . ( H 0 l z w a a r e n Verstei¬
gerung . ) Aus der Gantmaffe des
verstorbene » Handelsmanns Georg Hie¬

ronymus Amanu werden in dem Hause l . it . X 2 . Nr . 5
Montag , den 4 . , Dienstag , den 3 . , und Mittwoch ,

den 2 . November d . I . ,
Vormittags 9 , und Nachmittags 2 Ilhr ,

Holzwaaren , in 229 Loose , geschätzt zu 1604 fl., darunter :
3500 Stück Borde , Diele ,
1600 - Latten ,

120 - Rahmscheukel ,
100 - Schneidholz ,
160 - Stangen ,

75 - Ankerachsen ,
40 eichene und bellene Stämme ,

öffentlich versteigert .
Mannheim , den 20 . Okt . 1840 .

Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .
Winthe r .

vllt . K i s s e l .
( 4227 . 3 ) Karlsruhe . ( M 0 n t u r v e r st e i g e -

r u n g . ) Dienstag , den 3 . November d . I . , Vormittags
8 Uhr , werden in der Jnfanteriekaserue dahier folgende aus¬
getragene alte Monturgegeustände öffentlich versteigert , als :

87 Röcke ,
92 Paar Pantalon ,

771 Aermelwesten ,
155 Mäntel ,

67 Paar Fäustlinge ;
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 22 . Okt . 1840 .
Kommando des 1 . Infanterieregiments .

Schwartz ,
Oberst .

^ ^ (4207 .3) Marktflccke 11 Wal l-
Amts W i e s l 0 ch . (Ver¬

kauf oderVerpachtxitg einer
Bierbrauerei , Essigsiede -

rei und Branntweinbrennerei .) Die unten be¬
schriebenen Liegenschaften , welche zur Berlaffenschaft des
Küfers und Bierbrauers Georg Philipp Gieser gehören ,
werden am

Montag , den 9 . Nov . d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Nathhause zu Walldorf durch den Bürgermeister
allda der Erbtheilung wegen mit Vorbehalt der Genehmigung
öffentlich zu Eigenthu m versteigert .
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Nach dieser Versteigerung werden dieselben Liegenschaften

zu einem neunjährigen Pachte ausgeboten :
1 ) ein zweistöckiges Wohnhaus : im untern Stocke 4 Zim¬

mer, 1 Küche ; im zweiten Stocke 6 Zimmer; unter m
Dache 2 Speicher ; unterem Hause 1 Keller .

2) Ein SO Fuß langes Gebäude , worin das Brau - und
Brennhaus , die Effigstube für 50 Fuder Essig, unterem
Dache 2 Luftspeicher, unter dem Gebäude 2 Malzkeller .

3) Ein zweistöckiges Gebäude mit Stall für 30 Stück
Pferde und Rindvieh ; der zweite Stock und das Dach
enthalten Heu - und Tabakspeicher ; unter dem Hause
2 Keller für 45 Fuder Bier.

4) Ein Scheuer- und Stallgebäude ; der Stall faßt 6
Pferde, die Scheuer 4000 Garben Frucht .

5) Ein Gebäude , worin Holzschopfen, Waschküche , Chaisen¬
remise , unter'm Dache 2 Malzspeicher , unterem Ge¬
bäude 1 Keller für 36 Fuder Bier.

6) Im Hofraum steht ein Sommerwirthschaftsgebäude ,
mit einem Kühlschiffe überbaut.

7) In den einzelnen Gebäuden sind n» ch 6 steinern
Schweinställe für 25 Schweine .

8) Ein Garten und Holzplatz von ungefähr 3 Viertels¬
morgen.

Alle diese Liegenschaften bilden ein geschloffenes
Ganze und besitzen dasRealrecht der Bier¬
brauerei und Branntweinbrennerei .

9) Gegenüber dem Wobnhause Nr . 1 ein zweistöckiges
Gebäude ( ehemalige Kirche), worin die Küferwerkstätte
und drei Malz- und Hopsenspeicher.

Das ganze Gewerbe erfreut sich des besten Rufs und
des Zuspruchs von stets 40 — 45 auswärtigen Kunden und
rentirt sich in dem wohlhabenden Marktflecken Walldors
(3 Stunden von Heidelberg , 1 Stunde von Wiesloch ) sehr

Das Brauhaus enthält zwei Bierkeffel zu 12 und 7 Ohm,
n . 2 Branntweinkessel . 90 bis 100 Fuder Bier- u . Effigsäffer
und alle zum Gewerbe gehörigen Geräthschaften werden mit
in Steigerung oder Pacht gegeben. Auch sind 100 Klafter
Holz und 170 Malter Malz vorräthig. Alle Gebäulichkeiten,
Gewerbseinrichtunge » und Geräthschaften sind neu und in .
bestem Zustande und können täglich eingesehen werden . Die
Bedingungen sind günstig für den Steigerer , resp. Pächter,
liegen zur Einsicht bei dem Bürgermeister in Walldors
bereit .

AuswärtigeSteigerer haben sich mit legalen Vermögcns -
amd Lenmundszeugniffen auszuweisen .

Wiesloch , den 20 . Okt . 1840 .
Großh. bad. Amtsrevisorat .

Silbereisen .
vckt. Stoll ,

Theilungskommiffär .
s4420 .3) Nr . 7030. Karlsruhe . (HauS -

I v e r st e i g e r u n g . ) Das Haus Nr . 233 der
langen Straße , in dreistöckigen » Vorderhaus, der-

Hintergebäude , zum Betrieb einer Fabrik
dienend, und zweistöckigem Seitenbau bestehend, wird nach
dem Wunsche des Besitzers am

Donnerstag, den 12 . Nov . d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

einer öffentlichen Versteigerung auf diesseitigem Amtszimmer
ausgesetzt werden ; die annehmbaren Zahlungsbedingungen
find inzwischen bei Herrn Kaufmann C . P » sselt dahier
rinzusehen .

Karlsruhe, den 29 . Okt . 1840 .
Großh . bad. Stadtamtsrevisorat.

C. Kerker .
vckt. P e z o l d .

s4417.1j Nr . 17,774 . Baden . ( Bekanntma¬
chung .) Ain 29 . August d . I . ist in der diesseitigenAmts -
gemeinde Sinzheim der unten beschriebeneLandstreicher auf¬
gegriffen worden , nachdem er unter dem Vorwände , Wein
zu kaufen, sich in mehrere Häuser eingeschlichen und bei der
Arretirung einen vergeblichen Versuch zur Flucht gemacht
hatte.

Derselbe nannte sich Franz Oswald aus Regensbnrg ,
später aus Renzburg oder Rtnzburg bei Lemberg (?) und
will schon seit dem Jahr 1812 theils als Soldat , theils als
Taglöhner, theils als Vagant sich in Frankreich , der Schweiz
und den deutschen Bundesstaaten uinhertreiben .

Er spricht deutsch und einige Worte polnisch, als ob er
einmal durch Polen gewandert wäre . Anfänglich behauptete
er auch russisch zu sprechen , jedoch fälschlich , wie sich bei der
mit ihm vorgenommenen Probe herausgestellt hat.

Da er bereits auf mehreren Lüge» ertappt wurde, so
scheinen seine sämmtliche» Angaben erdichtet und er selbst
ein flüchtiger Verbrecher oder Sträfling zu sepn.

Wer über diesen Arrestanten Auskunft zu geben vermag ,
möge es entweder direkt oder durch seinen Ortsvorgesetzren
alsbald anher anzeigen .

Personbeschreibung :
Alter : 58 Jahre ,
Größe : 5' 5" 2 '",
Statur : mittler,
Haare : braun (wenig),
Stirne : frei ,
Augenbraunen: braun ,
Augen : hellblau ,
Nase : mittler,Mund : vo.
Kinn : oval,
Bart : braun und grau,
Gesicht : lang,
Gesichtsfarbe : gut ,
Besondere Kennzeichen : der Mittelfinger der rechte»

Hand ist steif- gekrümmt .
Kleidung :

blauleinener Tschoben, eine seidene violette Weste, ein Paar
Zwilchhosen, schwarz seidene Halsbinde, eine blautuchene
Kappe , ein grobes hänfenes Hemd, an der Brust mit LI . ge¬
zeichnet und ein bei ihm gefundenes , baptistenes , weißes Sack¬
tuch ist in einer Ecke mit ? . k' . gezeichnet.

Mundart : halb schwäbisch und halb altbaherisch.
Baden, den 19 . Okt . 1840 .

Großh. bad. Bezirksamt.
B i l h a r z .

s4274 .3j Nr . 23,769 . Lahr . ( Diebstahl und
Fahndung .) In der Nacht vom 21 . auf den 22 . d . M.
wurde an der Schütterer Kirche ein Fenster durch Heraus¬
heben einer Scheibe geöffnet, wodurch der Einsteigende in
die Sakristei gelangen konnte. Von da konnte derselbe in
die Kirche gelangen , in welcher der Tabernakel mittelst Auf-
wiegens des Bodens erbrochen und der darin befindliche
Speisekelch nebst Mäntelchen , sowie Lunula mit Glasglocke

entwendet wurde.
Der Kelch ist etwas über 12 badischejZoll hoch , mit

einem Deckel versehen, auf welchem sich ein 4 Zoll hohes
glattes Kreuz befindet. Er ist von Silber und matt ver¬
goldet, von getriebener künstlerischer Arbeit , die in Blumen
und Guirlanden besteht, und etwa 2 '/, Pfund schwer . Die
Form ist die an Kirchenkelchen gewöhnliche, jedoch ist seine
Größe auffergewöhnlich. Das Mäntelchen , welches zum Zu¬
decken des Kelches gebraucht wurde , ist von weißem Damast
und mit goldenem Laubwerk gestickt .

Die Lunula (Halbmond ) ist mit dem Gestelle 2 Zoll
hoch , von Silber , im Feuer vergoldet und mag 3 Loth wie¬
gen . Die Glocke , womit diese zugedeckb wurde , ist von ge¬
wöhnlicher Form, von weißem Glas , etwa 8 Zoll hoch und
5 Zoll breit ; sie hat oben einen Knopf zum Anfaffen .

Wir ersuchen sämmtliche betreffenden Behörden um Fahn¬
dung sowohl auf die entwendeten Gegenstände als auf den
zur Zeit noch unbekannten Thäter.

Lahr , den 23 . Okt . 1840 .
Großh . bad. Oberamt.

Lang .
(4206 .3) Nr . 23,583 . Bühl . (Aufforderung

und Fahndung .) Der unten beschriebene Soldat Sales
Oser von Altschweier ist auf die an ihn ergangene Ein¬
berufungsordre nicht in seine Garnison eingcrückt. Auch hat
er sich aus seiner Heimathsgemeinde entfernt, ohne daß sein
jetziger Aufenthalt bekannt ist.

Derselbe wird nun aufgefordert , sich
binnen sechs Wochen

entweder bei seinem RegimentSkommando oder bei diesseitigem
Amte zu stellen, widrigenfalls er als Deserteur behandelt
und die gesetzliche Strafe gegen ihn ausgesprochen würde .

Zugleich ersuchen »vir sämmtliche Bevörden , aus Sales
Oser zu fahnden und ihn im Betretungsfalle anher abzn-
liesern .

, Personbeschreibung des Sales Oser .
Alter : 32 Jahre ,
Größe : 5 ' 6 " ,
Körperbau : stark ,
Gesicht : braun,
Augen : blau ,
Haare : braun,
Nase : mittel .

Bühl, den 15 . Okt . 1840 .
Großh. bad. Bezirksamt.

H ä f e l i n .
s4202.3j Nr . 17,212 . Baden . (Aufforderung .)

Bei einer im November vorigen Jahres unter polizeilicher
Leitung dahier startgehabten Ausspielung einer goldenen
Repetiruhr mittelst Lotterie hat die Loos- Nr - 207 den Ge¬
winnst erhalten .

Da nun der Besitzer dieses Looses — nach der Sub¬
skriptionsliste ein gewisser Heinrich Müller — bisher nicht
ausfindig gemacht werden konnte, so wird derselbe aufge -
sordert, sich binnen Zeitfrist von

drei Jahren
unter Vorlage des Originallooses znm Einpfang des Ge-
winnstes uni so gewisser zu melden, als sonst die Uhr für
herrenlos erklärt und den » Staatsärar zugewiese» würde.

Baden, den 15 . Okt . 1840 .
Großh. bad. Bezirksamt,

v . Theobald .
vckt. K o ch .

(4258.3) Sir . 15,277 . S L ck i n g e n . (A nsford e-
rung . ) Der Soldat Fidel Bühl er aus Murg vom
3 . großh . Jnfanterinregiment , welcher bis zum 1 . August
Urlaub gehabt , sich aber seither nicht gestellt hat , und dessen
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , wird aufge -
sordert , sich innerhalb

6 Wochen
entweder dahier oder bei seinem Kommando um so gewisser
zu stellen, als er sonst als Deserteur erklärt und in dieser
Eigenschaft ein Strasurtheil gegen ihn ausgesprochen werden
würde .

Säckingen , den 15 . Okt . 1840 .
Großh. bad. Bezirksamt,

v . Weinzierl .
( 3957 . 3) Nr . 26,407. Mannhei m . ( Auffor¬

derung .) Heinrich Blum von hier , welcher schon mehr
als 30 Jahre von hier abwesend ist, ohne Nachricht von sich
hierher gegeben zu haben , oder dessen Leibeöerben werden
ausgefordert , sich

binnen 12 Monaten
zur Empfangnahme seines in 143 fl . bestehendenBermögens
zu melden, widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt und
das Vermöge » an die Staatskasse, welche sich darum gemel¬
det hat, in fürsorglichen Besitz ausgefolgt wird .

Mannheim, den 5 . Okt . 1840 .
Großh. bad. Stadtamt .

Riegel .
vckt. Sche ck.

( 4050 . 3) Nr . 2073 . Mannheim . ( Erbvor¬
ladung . ) Der ledige Handelsmann Herrmann Aben¬
heim von Worms ist zur Erbschaft seiner am 7 . Januar
d . I . verstorbenen Nichte Eleonora Nauen , gewesene
Tochter des hiesigen Bürgers und Partikuliers Jsack Abraham
Nauen und dessen früher schon verstorbenen Ehefrau Susanna,
geborene Abenheim , gesetzlich berufen . Da sein Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, und er angeblich nach Nordamerika
ausgewandert sehn soll , so wird derselbe hiermit aufgefordert ,
innerhalb der Frist von

sechs Monaten
sich zum Antritt der fraglichen Erbschaft dahier zu melden,
widrigenfalls dieselbe lediglich denjenigen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Mannheim, den 22 . Sepr . 1840 .
Großh. bad. Stadtamtsrevisorat.

W i n r h e r.
vckt. Kissel .

(4278 .3) Nr . 23,698 . Freiburg . ( Schulden -
l i q u i d a t i v n .) Gegen den ehemaligen Buschwirth Georg
Friedrich Ringwald von Freiburg haben »vir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zun» Richtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren auf

Freitag , den 20 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , »reiche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gautmasse machen »vollen , wer¬
de» daher aufgesordert , solche der angesetzten Tagfahrt, in
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich

auzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , »reiche geltend gemacht werden
»vollen , rnit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

In dieser Tagsahrt soll ein Massepffeger und Gläubiger¬
ausschuß ernannt, ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
und in Bezug auf Borgvergleich , so wie auf Ernennung
des Massepflegers und Gläubigeransschusses die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Freiburg , den 19 . Oktober 1840 .
Großh . bad. Stadtamt .

v . Bod m a n n .
, rät . Klose .

( 4272.3 ) Nr . 18,611 . Sinsheim . ( Schul¬
st e n l i q u i d a t i o n . ) lieber die Verlassenschaft des Land-
»virths Christoph Iekel von Sinsheim haben wir Gant er¬
kannt , und »vird Tagfahrt zun » Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Dienstag, den 1 . Dezember d . I .,
früh 8 Uhr ,anberaumt.

Wer nun ans was immer für einein Grunde einen
Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs- oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihn» zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen der Vorzugsrechte
der Forderung anzutreten .

Auch »vird an diesem Tage ein Borg- oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letz¬
ten Punkte l»nd hinsichtlich des Borgvergleichs die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werben .

Sinsheim , den 23 . Okt . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

S p a n g e n b e r g .
s4235 .3j Nr . 26,357. Bruchsal . ( Schulden -

l i q u i d a t i o n . ) Ueber die Verlassenschaft des großh .
Regierungssekretärs Heunisch von Bruchsal haben »vir
Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellung «!- und Vvr -
zugsverfahren auf

Dienstag , den 12: November d . I .,
früh 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtokanzlei angeordnet .
Es werden demnach alle diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen »vollen,
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden, und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder Unter -
pfandsrechte zu bezeichnen , die der Aninelvende geltend ma¬
chen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit anderen Beweismittel» .

In derselben Tagfahrt »vird ein Massepfleger und Glän«
bigerausschuß ernannt, Borg - und Nachlaßvergleiche werden
versucht nnd die Nichterscheinenden sollen in Bezug auf Borg-
Vergleiche nnd Ernennung des Massepflegers und Gläubi-
gerauöschnffes als der Mehrheit der Erschienene» beitretend
angesehen werden.

Bruchsal , den 21 . Okt . 1840 .
Großh . bad. Oberamt.

W e i z e l.
s4385 .3j Nr . 25,956. Mannheim . ( Auffor¬

derung , die Auslieferung des von Hof stati¬
schen Depositums beckr. ) In der Depositur der
Kreisregierung befindet sich die Summe von 309 fl . 16 kr.unter dem Namen von Hosstattisches Depositum .

lieber die Entstehung dieses Depositums , welches seit mehrals 50 Jahren vorhanden ist, ist eine sichere Auskunft nicht
zu erzielen gewesen.

Es »verden daher diejenige», welche auf die gedachteSumme einen rechtlichen Anspruch zu begründen vermögen,
aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
dahier zu »neiden , widrigenfalls die 309 fl . 16 kr. als herren¬
los der Staatskasse übergeben »verden sollen.

Mannheim, de» 21 . Okt . 1840 .
Großh. bad . Regierung des Unterrheinkreises .

D a h m e n .
vckt. Nüßlin .

(4403 .3) Karlsruhe . ( M e ß a n z e i g e . )

Bernhard Langenbach
aus

Worms am Rhein
besucht wiederum die hiesige Messe mit einen» auf 's Beste
affortirten Lager , nach der neuesten pariser Mode gearbeiteten
Herrenklcider , als : Obcrröcke, Paletot , Makintosch, Fräcke,
Tuch- und Bookskingshosen, Mäntel, Westen, Haus- , Kontor - ,
Schlaf- und Reiseröcke ; sämmtliche Kleidungsstücke sind von
den besten und feinsten Winterstoffen und »verden äusserst
billig verkauft .

Das Lager ist in» Gasthof zun « rothen Haus iin zweiten
Stock Nr . 1 .

Auch können sich die Herren in einem Nebenzimmer
auprobiren .

(4390 . 2) Karlsruhe .
Gebr . Lichtmberg,
Optiker ausDvrzbach ,

besitzen den vom Prof . Stampfer am polt,technischen
Institute in Wien

neu erfundenen
Optometer oder Augemnefser,

nnd zeigen hiermit ergebenst an , daß sie bevorstehendeHerbst¬
messe wiederum mit einem vollständig affortirten Lager in
optischen Maaren beziehen. Da dieselben in verflossener
Messe sick» eines bedeutenden Zuspruchs zu erfreuen hatten ,
so enthalten sie sich jeder andern Anpreisung ihrer Fabrikate ,
und beschränken sich nur auf nochmalige Empfehlung der¬
selbe » , namentlich in allen Sorten Konservations -
drillen , Lorgnetten , Fernröhren »c.

Ihr Lager befindet sich auf der Theaterseite links die
letzte Bude.

Druck und Verlag von C . Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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